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kenntnissen die komplizierten theologi-
schen Problemzusammenhänge und WBr
gumentationslinien plausibel machen.

Als Einführung un Studienhandbuch Gleiches gilt Tür die einleitenden Kapitelfür angehende Theologen un Reformati- bis 4, In welchen ert. elativ umfangreichonshistoriker konzipiert, g1Dt ' ert auft aut die mittelalterliche Religion und eli-
knappem Raum un [lüssig lesbar einen g10s1tat, &1E Humanısmus und Scholastik
konzisen Überblick über die „religious eingeht. SOoweılt wird das Buch seinem
ideas“ der Reiormationszeit 1mM weıltesten Zweck als Einführung durchaus gerechtSinne. Gleichzeitig schreibt mit Verve Problematisch erscheinen dem Rez ber

Interpretationsweisen der Reior- die Kapitel un: E die den Folgen der
matıon d die dem Gewicht und der B1- Reformation gewldmet sind, zunächst
genwertigkeit VO  P Religion und Religlosi- den politischen Theorien der Refiformato-
tat In der Geschichte WI1eEe uch gegenüber IC  - (S 202 {1.), sodann dem langfristigendem sozlalen Wandel nicht gerecht WCCI- „Ampact of Reformation Thought UDOIN H1-
den wuüurden. Wilie eın er Faden Zie tOrY  e (S 218 I1.) Dabei werden ber Je=
sich darum durch das Buch das Bemühen, diglich die en Thesen Calvinismus
die Reformation als eiINn prımar religiöses un Kapitalismus SOWIE Calvinismus
Geschehen un die Relevanz der VO  ur ihr
In die Welt gebrachten religiösen Vorstel-

un Demokratie erNEuUtL prasentiert und
durch Überlegungen Z.U1: Beitrag des Ca

lungen, die VOT allem die „western Euro- VINISMUS AUF Entwicklung der Naturwiıs-
DCan}n soclety“ (S I1U diese?) gepragt senschalften erganzt (S 230 {f.) ber-
haben, VO  } den politischen un! gesell- haupt 1st ine Vorliebe für Calvin un den
schafitlichen Folgen der Reformation aı Calvinismus eobachten es dieser
ZUSICNZE nd gegenüber diesen stärker Kapıte unterteilt sıch weiıiter In fünf bis

profilieren. DIiese Stolsrichtung resul- siebzehn Unterkapitel, die notwendiger-jer. vermutlich aus dem Umstand, dafls welse knapp, ber IM allgemeinen 1N-
ert. eın Publikum 1INSs Auge gefaßt hat, STTU.  1V sind und die sich Hiınweise für
dessen Interesse her der englischen Re- die weltere Lektüre anschließen. Dem di-
formation gelten dürtfte, 1n welcher daktischen Grundprinzip entsprechendfänglich religiöse Momente ine 1U Lolgen sodann auft fast [üuni{izig Seliten S1e -
tergeordnete gespielt haben Inso- ben mehr Oder weniger nutzliche Anhän-
tern 1st CS durchaus folgerichtig, daß 'ert. DC (emm Glossar theologischer und histori-
diese als Sondertall charakterisiert un scher Begriffe, englische Übersetzungensıch auf die „continental reilormation“ (S einschlägiger Quellen, Zitationsanwei-

konzentriert: Denn diese mußte anders SUASCI, Hinweilse auf die einschlägigenals die englische infolge der scharfen AUus- bibliographischen Hilfsmittel un 1Ine
einandersetzung mıiıt der romischen Kır- Zeittafel),che notwendigerweise 1InNne substantielle

iıne Auswahlbibliographie
(ausschließlich englischsprachiger Lıtera-

Selbstdefinition leisten, die überaus tol- tur) und en CX
genreich wurde Tfür die Ausbildung kol- OM1 legt erf sowochl hinsichtlich des
ektiver Identitäten. Der anregende Ver- didaktischen Autfbaus als uch In 1INDI1Cc
gleich der Reformation ım eic und In aut die Breıte der Themenfelder, die hier
England (S E i >) illustriert diese nter- kompetent und außerordentlich klar 16
schiede eindrucksvoll. gehandelt werden, eiIn überzeugendesDer Zielsetzung entsprechend stehen Werk VO  — Eın detailliertes Reierat wuüuürde
die eigentlich theologischen Sachverhalte zwangsläufig den gegebenen Rahmen

die Lehren VO  w der Rechtfertigung aus pdoch selen weni1gstens iolgendedem Glauben und der Prädestination, die Punkte TIL1ISC angemerkt:Rückbesinnung auft die Schrift als allei- Der Begriff Reformation iungilert hier
nıger Autori1tat, Sakramentenlehre und als Überbegriff für die Vielzahl utheri-
Ekklesiologie bei den verschiedenen Re- scher, reilormierter SOWI1eEe radikaler Refor-
[ormatoren, ber uch einschließlich der mationen, SC.  1e hier bDer uch die
trıdentinischen ;respoNnse- In den Kapı- katholische Reform und Gegenreforma-teln bis sowochl VO Umfang CEES 5.) tıon (S >—12) ein. Dals ine solche umilas-
als uch VO ihrer zentralen Posıtion her sende, wesentliıche Unterschiede VEI-



FT Literariısche Berichte und Anzeigen
wischende Anwendung des Begrilis RC schlußendliche „domination of the
lormation“ sinnvoll ıSst, annn bezweilelt church by the state:. die eın praktisch un1-
werden. Die In der deutschsprachigen verselles „feature ol Lutheranism“ sel,
Forschung etablierte Unterscheidun: verantwortlich gemacht Tür das Versagen
zwischen Refiformation einerse1lits un I> der „German church [!] ODDOSC Hitler ın
therischer, reiformierter und katholischer the 2(0)s* ( 209). Offensichtlich wurde
Kon({essionalisierung (W. Reinhard, weder die KAIACTIE deutschsprachige Lite-
Schilling andererseits erscheint jeden- ZU ebentHalls obrigkeitlichen (D

dem Rez sachgerechter. aßlß 1n der N1ISMUS 1M Reich etwa die Sar nıcht mehr
eigentlichen Darstellung auft die catholıic re- Arbeiten VO  e} UuUunc un
SPOFHSE des Tridentinums hingewiesen wird Schilling) ZUrT Kenntnis g  II  j noch
(S 1F K 155 E: 186 LE 1st indes csehr die SE lutherischen Widerstandsrecht,
vernuünitig. ZU Obrigkeitskritik Iutherischer Piarrer

Dıe eigentlich historische Dimension (E Schorn-Schütte) der ZU agdebur-
kommt kurz. War konzediert Ver(l., SCE ekenntnis VO.  an FADÖ:; em bekannt-
dafs komplexe Wechselwirkungen iıch eine D  WIC  ige Vermittlungsfunktion
zwischen „ideas an history beobach- „lutherischen Widerstandsdenkens“ (W
ten selen und dals reiormatorisches Wir- Schulze In ichtung Calvinismus zukam.
ken In unterschiedlichen gesellschaftli- Vor diesem WI1e uch VOTL dem Hınter-
chen Zusammenhängen unterschiedliche grun: der politischen Theorie sind For-
Wirkungen erzielt habe (S i 219 [f;) mulierungen WI1IeE die, dafß die refiformier-
Dennoch werden Iiwa die staatskirchen- ten Monarchomachen einen entschei-
rechtlichen Modelle un Verhältnisse denden „poImn f transıtlion between feu-
geachte ihrer Komplexen Entstehungsge- dalism and modern democracy, wiıth the
schıchfte (daßs S1e sich ben oft TSLT prak- notion of natural human rights being artı-
1SC 1n Auseinandersetzung mi1t einer al-
les andere als dealen Realität In und

ulated anı defended theological
grounds“ (S: Z markieren, korrektur-

auft dem Fand entwickelt haben und da[s bedürftig. Das gilt entsprechend iür die
SIE nicht uletzt auch innerhalb der KOnNn- Traditionslinie, die hier VO  — Calvins eniI
fessionen durchaus Varnant se1InNn konnten) über Rousseau ZUrTr Aufklärung und
In ihrer verlestigten Form prasentier und schlieflßslich Z modernen Demokratie
überdies die theologischen Überzeu- Oochn Zu geradlinig BEZOSCH wird. Irotz
SULSCIL der Reiormatoren zurückgebun- eines einschränkenden „perhaps“ Be-
den Besonders problematisch erscheint gInn des Satzes hegt Rez erhebliche Wel-
1es 1ın Hinblick auft Luther Das landes- fel daran, OD s sinnvoll ISt, In einer FEın-
herrliche Kirchenregiment lag diesem führung für tudenten ICSD. für Leser
weder besonders Herzen (S 6) noch hne Vorkenntnisse „the French revolu-
1st ine Spezialität des Luthertums B tion ol 1789 the final Howering of
T, sondern ine Erscheinung In en the eNevan revolution of 153 e (S 230)Konf{essionen; und N War uch N1IC. ANS“- bezeichnen.
{u ß einer estimmten Theologie, sondern Be1l aller Begeisterung tür die aCc
Ergebnis einer wechselvollen err1to- ware 1n Hinblick auti die Zielsetzung des
rialen und Reichspolitik. Buches gelegentlic ine starkere begri{ff-

SO kenntnisreich allgemeines Prie- IC Differenzierung wunschenswert.
stertum, Dreistäandelehre, Zwei-Reiche- Das zielt auf zumindest mißverständliche
und ‚wel-Regimenten-Lehre dargestellt egriffe un Wertungen WI1e „Conservatl-
werden (S 205 113 knapp und kli- Luther 1mM Vergleich E Zwingli, 7)scheeverhaltet die Darstellung des der garl „unpatriotic“ (als das se1 der He1l1-
Staat-Kirche-Problems genere un delberger Katechismus VO  e den Luthera-
bei Luther adus Luther, der „godly prince“* NnerTr verunglimpft worden, 9) wWwI1ıe über-
(S {1.) un die „symbiotic alliance bet- aup aut die Verwendung VO  - „secular“,
W reiormers and secular authorities“ „secular ruler“ der „secular authorities“
(S >) ferner 1Nne€e doppelte privat VO  — der für das frühe Jahrhundert „tem-
leDe, die Welt ber VoO  _ Gesetz un poral”“
‚Wang gepräagte) un deshalb 1 Grunde SC  1e  H sEe1 In Hinblick au{i ine third
für den Gläubigen unmögliche des edition aut einige ohl unvermeidliche
Luthertums (S 208) werden konsequent Druckfehler etwa 239 243, 252) inge-kontrastiert mıt Calvin, ent und dem Re- wiesen; ferner schreibt sich Bernd Moeller
publikanismus (S 213) Mıiıt allem Mut nicht mit „dt“ (S L 83 un: schließlich
ZUT!T „großen Linlie“ wird außer den BeE” leitet sich die Bezeichnung „Protestanten“
nanntien, angeblich für das Luthertum ‚War VO der peyerer Protestation VO  -
charakteristischen Deformationen die 1529 her, doch diese erfolgte nicht
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„agalınst the practises anbehe({is of the ROoO- Honee deutet l1es als eın grolses ntge-
I111all Catholic Church“ (S 240), sondern genkommen, Was s aus römisch-kathaoli-

die Aufnahme der restriktiven eli- scher IC uch WAar, während die TOTE -
gionsartike In den Reichsabschied durch Tantien Cr als ein Au{fgeben grundsätzlı-

cher Positionen auffassen mulsten,die katholische Reichstagsmehrheit.
dem s1e sich nıicht verstehen konntenBerlın [ ]we Sıbeth

Scheible untersucht, welche Folgen
die Vermittlungspolitik bis 711 Augsbur-
SCI Religionsfrieden E3555 gehabt hat Dıe

Rolf eCO. Vermittlungsversuche auf tadien der Ausgleichsbemühungen W[ -
dem Augsburger Reichstag 1530 Me- den skizziert, die jedoch alle ergebnislos
lanchthon Brenz Vehus ET eTrOl1- blieben uch diejenigen uüber das SOSC-
fentlichungen des Instituts für Kuro- annte Regensburger Buch Zwei neue
paische Geschichte Maıiınz, Abteilung CX fügt der utfor hinzu, ıne uße-
Religionsgeschichte, Beihefit 26), uft- rung Melanchthons ZU[r Rechtfertigungs-
gart (Franz Steiner Verlag) 1989, 5 lehre VO Anfang Juli K und ıne Stel-
kKt:, ISBN 225150526534 lungnahme ihm, artın BRBucer und

Johannes Pıstor1ius VO prl 1541 ZUrr
Drei der hier publizierten eiıtrage WUul- Darstellung der Rechtfertigung 1M Re-

den In Maiınz Vo:  en „Johannes gensburger Buch Beide okumente W UT -
Brenz auf dem Augsburger Reichstag“, den 1mM Zusammenhang mit der Edition
„Hıeronymus us Seine Vermittlerrol- der Briefe Melanchthons gefunden un
le während der Augsburger Einigungsver- hier erstmals publiziert.
handlungen“ nd „Melanchthons AÄAUSs- Aut iıne uCcC In der NCUECTEN FOr-
einandersetzung mıit em Reformkatholi- schung welst Brecht hin, indem
ziısmus”“”. Ile Autoren sind schon ange die Entstehung der Apologie während des
ausgewlesen mıiıt den VO  e ihnen ehNan- Augsburger Reichstags erinnert. In der
delten Themen artın Brecht hat viele etzten Zeıt wurden nicht alle Strange be-
Editionen un Publikationen ber Brenz achtet, die das eschehen 1n ugsburg be-

einflußten. Dali er Verständi-vorgelegt, Eugene Honee aat sıch mehr-
fach ber den badischen Kanzler uUus gungsbemühungen einer ntwort auf
und den Augsburger Reichstag geäulsert, die Coniutatio gearbeitet wurde, zeıgt,
un Heınz Scheible leitet se1t langem die da die evangelische eıite das Wort des
Melanchthon-Forschungsstelle der He1l1- alsers ihrem ekenntnis N1IC als
delberger Akademie der Wissenschaflten, endgültig akzeptierte. Dıe Apologie ware
durch die dessen Briefwechsel ediert wird. eptember tast verlesen der

Brecht welst den Einfluß nach, den nıgstens übergeben worden. Daß der Kaıl-
Brenz neben Melanchthon bei den Aus- SCI sich azu nicht WI1e D unı VOCI-

gleichsverhandlungen zwischen den alt- stan macht die Entwicklung eutlıc.
kIirc  ıchen Ständen un den Protestan- die sich uch hier während der etzten
ten ausgeübt hat. Irotz aller Verständi- Monate vollzogen Dıese wichtige
gungsversuche hat die wesentlichen Tatsache und amı uch die vorliegende
Positionen der Evangelischen wahren Publikation wird 1n Zukunft VO der FOr-
gewulst. DIie Coni{Iutatio, die „Widerle- schung beachtet werden mussen.

Gerhard Müllergung  T der Conifiessio Augustana, beurteil- rlangen
te negatıv, und In den Sachfragen konn-

sich SgalıZ 1ın der ahe Luthersen
Auft altkirchlicher eite wurde us

eine führende Posıtiıon zugewlesen. uch ChristopheralgEnglısh Reformatıons. Re-
nach dem Scheitern der Ausgleichsver- 1g10N2, olitics, an Socilety under the
andlungen bemuüuhte sich ine Ver- OTS, Oxford (Clarendon TESS) 1993,
ständigung. €e1] wahrte strikt die alt- 9, 36 / SE K ISBN 0-:439:2822162-)2
kirchlichen Positionen: Lediglich bis e1-
A Konzil sollte den evangelischen In der Pluralform des Titels ist bereits
Ständen die Kommunı0n un beiden die Grundvorstellung angedeutet, die das
Gestalten und die Spendung der Sakra- Buch VO geschichtlichen Weg der Jau-

JE verheiratete Priester erlaubt bensspaltung 1n England vermitteln
se1in. Dıe Klostergüter sollten sofort sucht Ist sS1eE doch für Haigh kein In sich
rückgegeben SOWl1e Privatmesse un zusammenhängender, TOTLZ mancher

unautfhaltsameranon Jetz‘ wiedereingeführt WEel- Rückschläge Prozel,
den Innerhalb VO einiıgen Monaten soll- dem die Bezeichnung „die englische Re-
ten die Evangelischen sich hierzu äußern. formatıon“ zukame. Im Grunde erlebt


